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Deutsche botanische Gesellschaft. Die iu der Sitzung vom
31. October vorgenommeuen Wahlen für 1891 ergaben folgendes

Kesultat: Es wurden gewählt: Schweudener zum Vorsitzenden,

Engler zum ersten, Kny zum zweiten Stellvertreter des Vor-

sitzenden, Frank zum ersten, Koehne zum zweiten, Urban zum
dritten Schriftführer, Otto Müller zum Schatzmeister, Ascherson,
Krabbe und Magnus zu Mitgliedern der Redactionscommission,

Carl Müller wird als geschäftsführeuder Secretär fungiren.

In der General-Versammlung der deutschen botanischen Gesell-

schaft am 17. September 1890 in Bremen wurde Prof. Pringsheim
zum Präsidenten, Prof Graf Salms -Laubach zum Vice-Präsidenten

gewählt. Der Vorsitzende, Prof. Pringsheim, theilt der Versamm-
lung mit, dass das Project der Errichtung einer biologischen Sta-

tion für Deutschland auf Helgoland angeregt wurde und Aus-

sichten auf dessen Verwirklichung vorhanden seien. Die uäcbste

General-Versammlung findet am 17. September 1891 in Halle statt.

In der am 10. November abgehaltenen Generalversammlung
des botanischen Vereines in München wurden gewählt: zum
I. Vorsitzenden Prof. Dr. H artig, zum 11. Vorsitzenden Prof. Dr.

Harz, zu Scliriftführern Dr. v. Tubeuf und Dr. Solered er, zum
Cassier Allescher.

Die k, k. Gartenbsiu-tJesellschaft in Wien veranstaltet auch

heuer wieder einen Cyclus botauisclier Vorträge, für den folgendes

Programm ausgegeben wurde:

13. Jänner 1891. Dr. M. Kronfeld: „Die Bakterien im Haus-
halte."

20. Jänner 1891. Dr. K. Frltsch: „Grundzüge der Pflanzenana-

tomie."

27. Jänner 1891. Dr. Richard Wettstein B. v. Westersheim: „Ueber
Bernsteinbäume."

3. Februar 1891. Dr. Günther Beck R. v. Mannagetta: „Die

Palmen."

6. März 1891. Dr. A. Heimerl: „Ueber Sj^mbiose."

Botanische Forschungsreisen.

Die Sammlung der Herren Porta und ßigo aus der heurigen

spanischen Esise ist nun insoweit handbar gemacht, dass ich mir

erlauben kann, eine kurze vorläiitige Mittheilung über den günstigen

Erfolg derselben zu machen. — Kigo begaan die Simmlung am
9. März um Cartagente und Alcira zwisclieii Valeacia uul Ali-

caute, aber die abaorme Witterung und Kälte, morgens fast finger-

dicker Reif auf dem gefrornea Boden, zwang ihn nach Cartageua
zufahren. Aber auch hier waren die Pdanzen iu der Eitwickolung noch



ziiiKclv^o düss US ziim 25. März nur mit allerAnstrengun^ einitjeErgeli-

iiisFe erzwnnsen weiden konntfii. Am L^euauiiten Tage begab er sich

nach Almeiia, wohiu dann am 20. Apiil auch Porta nachkam;

sie blieben daselbst bis zum 17. Mai. Durch häufige Ausflüge er-

warben sie in dieser Zeit die berühmtesten Earitäteu für die Samm-
lung, z. B. Leyssera, Koelp'mia linearis Fall, (neu für Fl. Europ.),

Eiizomadendron, Fcn^sJcohlea und gewiss zwei bis drei neue Arten.

— Von Almeria wurde der Landweg über Vera nach Lorca ein-

geschlagen, um die Umgebung bis 1. Juni zu durchstreifen, vom
2. bis 14. Juni sammelten sie um ]\Iurcia, Ohiurela etc., dann bei

Alicante, wo aber schon alles verdorrt Avar; von dort begaben sie sich

nach der Sierra Castalla, Almansa, Mte. Mugron, Sierra Mariola

und nach Albacete in der Zeit bis 25. Juni, dann nach Alcaraz

und Umgebung. Vom 3. Juli an begannen die beschwerlichsten Touren

oline fahrbare Strassen nach Riopar, Calar del Mando, Teste,
Orsera, Segura und Sierra Monte Yelmo, Fuebla de Don
Federique, Sagra Sierra, Yelez-Blanco bis 21. Juli, Diese

letzte Strecke war die verhängnissvollste: denn bei strömendem Regen
mussteu die Reisenden zu Fuss fast zehn Stunden lang täglich in

dem durchweichten Erdreich wandern; sie waren drei Tage lang so

erschöpft und theilweise krank, dass die Sierra de Maria nur

mehr zwei Besuche und diese nur von Einem von ihnen erhalten

konnte, wodurch wenigstens Sideritis stachyoides Wk. und Atropa

Baetica Wk. erbeutet werden konnten. Am 28. Juli reisten sie

nach Lorca zum Besuche der Sierra Tercia, de Alhama und Espuna.

Aber die Sammlungen wurden in den ausgedorrten Gebirgen spar-

sam, so dass sie sich am 3. August zur Heimfahrt rüsteten.

Es ist augenblicklich noch nicht möglich, Näheres über die

mitgebrachten Pflanzenschätze anzugeben, indem ein ziemlicher Theil

erst eine Revision durch die Güte des Herrn Freyn zu erwarten

hat, und ich kann nur so viel sagen, dass die Gönner für diese

Reise eine reiche Anzahl schwer zu erhaltender Arten erhalten

werden.

Bei dem rapiden Durchhasteu so grosser Entfernungen ist es

begreiflich, dass mancher Angabe seltener und seltenster Arten nicht

nachgespürt werden konnte. Meine Freunde sind daher bereit, das

nächste Jahr (1891) wieder dorthin eine Reise zu unternehmen für

den Fall, dass sich hinreichend Subscribenten finden, um die noth-

wendigsten Reisekosten aufzubringen. Etwaige diesbezügliche Aus-
künfte ertheile ich gerne.

Sterzing (Tirol), 14. December 1890. Rupert Huter.

T. S. Brand egee ist von seiner botanischen Forschungsreise

d-iu'ch Californien zurückgekehrt; die Resultate seiner Forschungen
werden in den ,.Proceedings of the California Academj' of Science"

publicirt werden.
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Der bekannte Sammler C. G. Pringle bat seine letzte bota-

niscbe Forschungsreise nach Mexico beendet. Seine Ausbeute ist

ausserordentlich reich an seltenen und neuen Arten und umfasst

20.000 Exemplare.

Personal-Nachrichten.

Dr. Otto Stapf hat eine Anstellung als Assistent am bota-

nischen Garten in Kew (London) angenommen,
Prof. Dr. Müller-Turgau, bisher Dirigent der pflanzenphysio-

logischen Versuchsstation in Geisenheira, ist zum Director der deutsch-

schweizerischen Versuchstation für Obst-, Wein- und Gartenbau in

Wädenswyl bei Zürich ernannt worden. An seine Stelle in Geisen-

heim Avurde Prof. Dr. J. Wortmann aus Strassburg berufen.

Dr. Carl Mez hat sich an der Universität Breslau für Botanik

habilitirt.

Hans Steiuinger, bekannt durch seine schönen Sammlungen
oberösterreichischer Pflanzen und durch seine Bearbeitung der euro-

päischen Pedindaris-AYten, ist gestorl)en.

Notiz.
„Der Enclesgefertigte wurde gebeten, den 6. Faseikel der Licheno-

theca Universalis, soweit derselbe von Prof. Lojka vorbereitet wurde, zur

Ausgabe zu bringen. Der Preis dieses Fascikels, welcher die Nummern 251 bis

300 (einzelne fehlen!) umfasst, beträgt 10 Mark (6 fl. Oe. W.). Die Etiquetton

wurden nicht vorgefunden, und es werden die Flechten derzeit zum grössten

Theile ohne Etiquetten erscheinen. Zugleich geht an alle Mitarbeiter die

Bitte, mir über die Provenienz einzelner Nummern Notizen zukommen zu

lassen.

Dr. A. Zahlbruckner
Botan. Abtlieilung des k. k. uatuili. Hofinuseuras in Wit»n,

1. Burgring.
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